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„Manchmal fliehst du vor dem Bösen und es jagt dir nach, unermüdlich. Doch schlimmer ist, wenn es schon auf deinem Fluchtweg wartet, als hätte es gewusst, wohin du rennst. “









Vorwort


Ein Ticket für drei Filme: Das klingt spannend, oder? Genau das erwartet dich hier, nur eben nicht im Kino, sondern in Form eines Drehbuchs. Vielleicht hast du noch nie ein Drehbuch gelesen und fragst dich, wie man so etwas überhaupt liest. Keine Sorge, du brauchst keine Vorkenntnisse.


Ein Drehbuch ist wie ein Roman, nur knapper, direkter, visueller. Während ein Roman zum Beispiel schreibt:


,,In einer Nacht, in der der Mond sein Eicht zurückhielt, sah er, wie ihn hinter jedem Schatten auf der Straße Geister verfolgten.“ würde ein Drehbuch dasselbe so ausdrücken:


„Außen. Straße. Nacht.“


Und statt tief in die Gedanken der Figur einzutauchen wie:


„Sie fühlt sich einsam und verlassen, wie ein einsamer Wolf.“ heißt es im Drehbuch einfach:


„Sie steht allein da.“


Warum so sparsam? Weil im Film die Bilder sprechen und weil die Umsetzung (Ficht, Musik, Schauspiel, Kamera) Aufgabe des Regisseurs und Filmteams ist.


Fass dich also nicht abschrecken, lies einfach weiter wie bei einem Film, den du dir im Kopf vorstellst. Drei spannende Episoden warten auf dich. Viel Vergnügen beim Kopfkino!


An die Filmschaffenden, Produzenten und Studierenden:


Dieses Drehbuch entstand nicht in einem klassischen Studienumfeld oder unter den Flügeln einer Filmförderung. Nach dreißig Jahren, in denen das Schreiben eine ferne Erinnerung war und der Alltag von anderer Arbeit bestimmt wurde, habe ich den Stift wieder aufgenommen und mich auf eine aufregende, manchmal schmerzhafte Reise begeben.


Ohne Kontakte in die Filmbranche, ohne einen Mentor an meiner Seite und ohne die Sicherheit einer unterstützenden Institution schrieb ich weiter. Ignorierte E-Mails, fehlende Antworten, verschlossene Türen, all das gehörte dazu. Und doch gab es am Ende nur eine Stimme, die blieb: meine eigene.


Als ich schließlich unter das letzte Wort „Ende“ setzte, stand ich da, allein, aber stolz. Dieses Drehbuch ist nicht nur eine Geschichte. Es ist der Beweis dafür, dass Leidenschaft und Durchhaltevermögen stärker sind als Zweifel und Hindernisse.


Ich möchte meiner Familie von Herzen danken, die mich in einer emotional herausfordernden Zeit während des Schreibprozesses mit Geduld, Verständnis und Rückhalt begleitet hat.


Ich freue mich über jedes Feedback, ehrlich, kritisch, ermutigend, und über jede Weiterempfehlung. Besonders würde ich mich freuen, wenn dieses Werk den Weg zu einer Verfilmung findet. Wer diesen Gedanken verfolgt, dem drücke ich symbolisch die Hände, denn ich glaube fest an die Kraft dieser drei Episoden.


Und im Fall eines Erfolgs? Dann liegt die zweite Staffel bald bereit, noch spannender, noch tiefgründiger, noch filmreifer.


Farbod Fathalian


„Es war in unseres Lebensweges Mitte,


Als ich mich fand in einem dunklen Walde;


Denn abgeirrt war ich vom rechten Wege.


Wohl fällt mir schwer, zu schildern diesen Wald,


Der wild verwachsen war und voller Grauen


Und in Erinnerung schon die Furcht erneut:


So schwer, dass Tod zu leiden wenig schlimmer.


Doch um das Heil, das ich dort fand, zu künden,


Will, was ich sonst gesehen, ich berichten ...“


Dante


(Die Göttliche Komödie)


Flucht in die Falle


Staffel 1









Episode 1


„PURGATORIUM“


1.1/ AUSSEN, WALD, TAG.


RASHID ist ca. 40 Jahre alt, aus dem Iran-Teheran, er hat lange schwarz-graue Haare und einen Bart, trägt alte und dreckige Kleidung, er hat alte und frische Narben im Gesicht, ist am Rennen. Er atmet schwer zwischen Bäumen und Ästen, fallt zu Boden, steht wieder auf und geht gezielt nach vorne weiter.


2.1/ AUSSEN, GLEICHER WALD, GLEICHE ZEIT.


ALOIS ist ca. 30 Jahre alt, Europäer, sorgfältig rasiert, er trägt teure Kleidung, er ist verletzt, ängstlich, er blutet und ist kraftlos, ist am Rennen.


3.1/ AUSSEN, GLEICHER WALD, GLEICHE ZEIT.


Zahlreiche Polizisten sind am Rennen.


4.1/ AUSSEN, GLEICHER WALD, GLEICHE ZEIT.


Rashid springt von seinem Versteck hinter einem Baum raus und überwältigt Alois, er ringt seinen Gürtel um den Hals von Alois.


5.1/ AUSSEN, GLEICHER WALD, GLEICHE ZEIT.


Die Polizei sucht jede Ecke des Waldes ab.


6.1/ AUSSEN, GLEICHER WALD, GLEICHE ZEIT.


Rashid, blutig und verletzt, steht vor einem alten Wohnwagen. Er atmet tief ein und aus, mit einem ernsten und sicheren Gesichtsausdruck tritt er in den Wohnwagen ein.


7.1/ AUSSEN, GLEICHER WALD, GLEICHE ZEIT.


Die Polizei findet Alois, der mit dem Gürtel an einen Baum gefesselt ist.


8.1/ INNEN, ALTER WOHNWAGEN, GLEICHER TAG.


Eine junge Frau, halb nackt, schmutzig, mit zahlreichen blauen Flecken am Körper, ca. 25 Jahre alt, gefesselt, mit verbundenen Augen und Mund, bekommt Panik und versucht zu schreien.


Rashid grinst, zieht seine Jacke aus und geht Richtung Mädchen.


EINE WOCHE ZUVOR


9.1/ INNEN, FABRIK, TAG.


Am Motorfließband, die Arbeiter schauen auf die Uhr, mit Blick und Kopfbewegung zeigen sie aufeinander, hören auf zu arbeiten, verlassen die Halle und gehen zum Versammlungsort.


Rashid, ein ausländischer Arbeiter mit deutlich übergroßer, unpassender und unterschiedlicher /Arbeitskleidung als Fremdfirma erkennbar, arbeitet weiter. Er ist sehr zurückhaltend, aber sehr auf die /Arbeit konzentriert, sein Handy klingelt.


RASHID


(sehr vorsichtig)


Hallo, Chef.


CHEFS STIMME


Hallo, Herr Rashid, heute gibt es einen Streik in der Fabrik, das hat aber mit unserer Firma nichts zu tun. Wir sind eine Fremdfirma, verstehen Sie mich? Sie machen weiter mit Ihrer Arbeit, streiken Sie bitte nicht mit. Sie möchten einen unbefristeten /Arbeitsvertrag haben, oder?


Die Vorgesetzten sind in Richtung Rashid unterwegs. Die /Arbeiter gehen an Rashid vorbei und fordern ihn zum Streik auf.


VERSCHIEDENE ARBEITERSTIMMEN


„Wir streiken, Kollege.“


„Bist du taub oder verstehst du uns nicht?“


„Willst du die Firma allein retten?“


„Er träumt von fester Einstellung!“


Sie beleidigen und verspotten ihn. Rashid reagiert nicht, versucht, sich zu verstecken. Die Arbeiter werden aggressiv, ein Arbeiter ist sehr aufgeregt.


ARBEITER


Ach, du brauchst dich nicht zu verstecken, kommt Leute, gehen wir, es gibt überall Arschlöcher!


10.1/ AUSSEN, VERGANGENHEIT, HEIMATLAND VON RASHID, TAG.


Demonstrationen zum Tag der Arbeit. Rashid ist jünger und organisiert Demonstrationen.


Die Arbeiter tragen zahlreiche Plakate mit sich:


„Wir haben seit zehn Monaten kein Gehalt bekommen.“


„Krankenversichemng für jeden.“


„Wir haben keinen bezahlten Urlaub.“


„Unsere Familien haben Hunger.“


Die Sicherheitsbeamten in Uniform und Privatkleidung sind brutal, greifen sie mit Schlagstock und Tränengas an. Rashid blutet im Gesicht, wird verprügelt, andere Demonstranten greifen die Sicherheitsbeamten an und versuchen, Rashid zu befreien. Frauen nehmen die Kopftücher weg und zünden sie an, Schüsse fallen und Tränengas wird versprüht.


11.1/ INNEN, GEGENWART, DIE FABRIK, TAG


Die Vorgesetzten kommen zu Rashid.


VORGESETZTER


Es gibt jede Menge Zylinderhauben, die nicht vollständig abgedichtet sind, zeigen Sie mir, wie Sie arbeiten.


Rashid versiegelt eine Zylinderhaube mit der Maschine und gibt sie dem Vorgesetzten und dieser gibt sie seinem Kollegen weiter.


VORGESETZTER


Überprüfen Sie sie.


RASHID


(überlegt)


Die Aluminiumform ist kaputt!


Der überraschte Blick des Vorgesetzten. Rashid zeichnet auf ein Stück Papier und der Vorarbeiter stellt sich hinter ihn und schaut über seine Schulter, wie er zeichnet. Rashid merkt es, wird unruhig und verliert langsam die Konzentration.


RASHID


(zeichnet auf dem Papier)


Jede Form hat mehrere Löcher, die mit geschmolzenem Aluminium gefüllt werden...


Rashid bewegt sich seitlich so, dass er den Vorarbeiter im Blick behalten kann.


... die Form öffnet sich und die Zylinderhaube kommt heraus, aber sie ist noch heiß und weich...


Der Vorarbeiter interessiert sich für die Zeichnung und bewegt sich wieder hinter ihm. Rashid wird deutlich nervös.


... sie verformt sich leicht und muss daher abgekühlt werden...


Rashid schaut den Vorarbeiter an, der sich hinter ihn gestellt hat.


Entschuldige, ich kann nicht, wenn jemand...


VORGESETZTER


(zu Vorarbeiter)


Kollege, bitte stell dich neben mich. (zu Rashid) Sprich bitte weiter, es ist mir sehr wichtig.


RASHID


(beruhigt sich)


Bevor die Haube herauskommt, sollte sie abkühlen. Um die Löcher der Form herum befindet sich ein Wasserkanal, im Verlauf der Zeit werden die Kanäle durch Kalk eng. Kann sein, dass einer dieser Kanäle verstopft und das Teil kühlt nicht ab.


Die Arbeiter beobachten das Gespräch aus der Feme schütteln die Köpfe.


ARBEITER


Arschkriecher!


VORGESETZTER


(ist aufgeregt, zu Vorarbeiter)


Rufen Sie schnell an, zehntausend Zylinderhauben sind aus dem Ausland unterwegs!


(sagt weiter zu Rashid)


Gut gemacht! Ich werde Ihre Aufmerksamkeit auf jeden Fall weitergeben. Sie haben gute Chancen, unbefristet Teil unseres Teams zu werden. Sie können heute früher nach Hause gehen, alle streiken.


Rashid schaut ihn verzweifelt an.


VORGESETZTER


Keine Sorge, Sie bekommen das Geld für den ganzen Tag bezahlt.


Vorgesetzte und Kollegen sind auf dem Weg ins tech nische Büro.


VORARBEITER


Was ist mit ihm los? Autismus vielleicht?


VORGESETZTER


Spielt keine Rolle, er ist gut.


Wir brauchen solche Leute.


VORARBEITER


Warum haben Sie ihm Hoffnung gemacht, gerade jetzt, wo das Unternehmen die Hälfte der Arbeitsplätze abbaut? Sie wissen doch selbst, dass er keine Chance hat.


12.1/ AUSSEN, AUSGANG DER FABRIK, GLEICHER TAG.


Rashid zieht seine Kapuze über den Kopf, kommt raus, schaut hin und her, weil er nicht erkannt werden will, läuft schnell über die Straße, auf dem Bürgersteig steht er vor einem Schaufenster und durch die Spiegelung checkt er den Hintergrund ab. Er hört eine Stimme im Kopf.


STIMME


Straßenseite ständig wechseln, dadurch sich Zeit schaffen für den Hintergrundcheck, an den Schaufenstern kurz stoppen, durch Spiegelung Hintergrund abchecken, immer im letzten Moment in Bus und Bahn steigen, Dies erschwert die Überwachung.


Rashid steigt in letzter Sekunde in den Bus, die Tür hat ihn schwer erwischt.


STIMME


Immer ganz hinten am Ende von Bus und Bahn stehen, nicht sitzen! Dadurch habt ihr einen guten Überblick über die Fahrgäste und entdeckt mögliche Verfolgung!


Rashid geht mit Mühe und unter Schwierigkeiten zum Ende des Busses. Die Fahrgäste, besonders die Frauen, ziehen sich zurück und halten Abstand von ihm.


STIMME


Auf Autokennzeichnen achten! Zwei Merkmale reichen vollkommen, die Farbe des Autos und die zwei letzten Zahlen. Falls Sie dasselbe Auto zwei oder mehr Mal an einem Tag vorbeifahren sehen, sollten Sie davon ausgehen, dass Sie verfolgt und beobachtet werden.


Rashid achtet aus dem Busfenster auf die Autokennzeichnen.


RASHID


Schwarz, 41.


Blau, 55.


Schwarz, 78.


Silber, 62.


Rashid bekommt eine SMS:


„Wir haben keine Zahncreme mehr zuhause.“


13.1/ INNEN, U-BAHN-STATION, GLEICHER TAG.


Rashid steht an der U-Bahn-Station. Einige sind mit dem Smartphone beschäftigt, andere mit dem Kopfhörer oder dem Informationsschild.


STIMME


Wenn du irgendwo warten musst, darf niemand hinter dir stehen, nicht einmal dein Schatten darf hinter dir sein.


Rashid rückt an die Wand, beobachtet die Passanten. Ein Mädchen und ein Junge, zwischen zehn und elf Jahre alt, stehen paar Meter neben ihm und beobachten auch die Leute.


Rashid wird aufmerksam auf die beiden, folgt deren Blick Richtung, der auf eine ältere Dame und ihre Handtasche konzentriert ist. Die Bahn kommt an, die Kinder stellen sich hinter die alte Dame, die einsteigen will. Rashid stellt sich hinter die Kinder. Das Mädchen greift in die Handtasche und holt das Portemonnaie raus und gibt es dem Jungen, der Junge dreht sich um und will sich entfernen, aber trifft auf Rashid. Er nimmt das Portemonnaie aus der Hand des Jungen und lässt ihn los und steigt nach der alten Dame ein. Rashid gibt das Portemonnaie der Dame.


RASHID


Entschuldigen Sie, Sie haben es verloren.


ALTE DAME


(schockiert)


Oh, was macht meine Geldbörse bei Ihnen?


RASHID


(unsicher)


Ich habe sie gefunden.


Die Fahrgäste sind aufmerksam geworden auf das Gespräch und schauen Rashid an.


ALTE DAME


(kontrolliert den Inhalt der Geldbörse)


Warten Sie, warten Sie.


RASHID


Nein, bitte, ich möchte kein Geld haben.


ALTE DAME


(nervös, sucht weiter)


Wo ist meine Bankkarte?


Rashid hat das Gefühl, dass die Passagiere ihn wütend ansehen.


Gefunden, alles ist in Ordnung, es fehlt nicht.


(zu Rashid)


Sie können gehen, gehen Sie.


Rashid geht an der alten Dame und anderen Passagieren vorbei Richtung Ende des Zugs, während die Passagiere versuchen, ihre Taschen an sich zu befestigen. Die Bahn fahrt langsam los, Rashid schaut aus dem Fenster, die zwei Kinder laufen neben der Bahn her und sehen Rashid zu, eines spuckt an die Fenster Richtung Rashid und das andere zeigt Rashid den Stinkefinger. Rashid ist wieder nachdenklich und traurig, dreht sein Gesicht um.


14.1/ INNEN, POLIZEISTATION, TAG.


YouTuber MARTIN, 27 Jahre alt, lange Haare und Bart, gepflegt, läuft hinter Kommissarin SIMONE DAUNER her. Sie ist 35 Jahre alt, attraktiv, gepflegt, sportlich.


MARTIN


Was hat sich geändert? Wir haben bis jetzt eine gute Zusammenarbeit gehabt!


DAUNER


Es war keine Zusammenarbeit. Wir arbeiten nur mit den zuständigen Behörden zusammen, nicht mit Privatpersonen. Wir dürfen keine Informationen aus Akten veröffentlichen. Falls überhaupt, informieren wir die Presse.


MARTIN


Ich bin der Medien-König! Die Mutter der gesamten Presse. Du hast eine neue Haarfarbe, steht dir wirklich gut, you are so Beautiful.


DAUNER


Das ist meine Naturhaarfarbe, Herr König! Du hast nicht mal einen Presseausweis!


MARTIN


Ja, genau! In den USA wäre ich sofort von der New York Times als bester Journalist des Jahres geehrt worden! Aber hier? Aber hier, zählen nur Papier, Ausbildung, UniAbschluss, Abitur, jahrelange Erfahrung, polizeiliches Führungszeugnis. Verrückt!


DAUNER


(bleibt stehen, sieht Martin an)


Echt jetzt? Du hast nicht mal


Abi?!


MARTIN


Ich habe aber fast eine halbe


Million Follower!


15.1/ INNEN, DISCOUNTER, TAG.


Rashid betritt vorsichtig den Laden. Sein Blick huscht durch die Gänge, bleibt an den Regalen hängen. Er scannt die Umgebung ab, Frauen und Kinder schieben unbemerkt ihre Einkaufswagen vorbei. Dann spürt er es. Eine Präsenz hinter ihm. Ein Mann. Der Unbekannte scheint wahllos die Regale zu mustern, doch irgendetwas stimmt nicht. Misstrauisch verändert er seine Position, stellt sich hinter den Mann, beobachtet ihn nun seinerseits. Der Fremde geht weiter. Blitzschnell greift Rashid nach einer Tube Zahnpasta, zieht sich in Richtung Kasse zurück.


16.1/ AUSSEN, VOR POLIZEIGEBÄUDE, PARKPLATZ, TAG.


DAUNER


(Sie zeigt auf ein teures Auto auf dem Parkplatz.)


Und du bist durch die minderjährigen Follower Millionenreich, außerdem hast du mit dem Bruder des Opfers gesprochen und wir bekommen keine Information von dir!


MARTIN


Der Fall ist Jahre her.


DAUNER


(dreht sich um und entfernt sich)


Aber der Fall ist noch offen.


MARTIN


(schreit hinter ihr her)


Alles wegen eures neuen Chefs, oder? Was ist mit einem Date?


Martins Blick fallt auf ihren Hintern.


DAUNER


Versuch erst, dein Abi zu bekommen!


Sie trifft Kommissar MAX, gepflegt, Anfang 40, auf dem Parkplatz.


MAX


Er grinst, schaut Martin zu, wie dieser mit seinem teuren Auto wegfährt.


Na, hast du einen Stalker?


DAUNER


(bedeutender Blick zu Max)


Der ist nicht der einzige, aber er interessiert sich mehr fürs Geld.


MAX


Ich aber nicht, ich suche meine bessere Hälfte.


DAUNER


(steigt in das Auto ein)


Viel Erfolg!


MAX


Übrigens, ich wollte dir gratulieren.


Dauner ignoriert Max und fahrt los, Max hat immer noch ein freundliches Lächeln und winkt.


Schlampe!


17.1/ AUSSEN, SCHULHOF, TAG.


Die Schüler stehen in Gruppen auf dem Schulhof. In einer Gruppe ist MO (13 Jahre alt, mit Migrationshintergrund, südländischer Typ), eindeutig der Anführer. Um ihn herum sind vor allem europäische Mädchen. Er ist laut und gibt sich stark. Heimlich raucht er und gibt die Zigaretten auch an die Mädchen weiter.


Mo blickt zur anderen Seite des Hofs, wo seine Schwester AREZU (15 Jahre alt, trägt Kopftuch, gepflegt, freundlich) sich mit FABIAN (europäischer Typ, ruhig, Brillenträger) unterhält und lacht. Wütend entfernt er sich von seinen Freunden und geht auf Arezu zu.


MO


(aggressiv)


Was gibt’s zum Lachen? (zu Fabian) Hau ab, yallah, chill einfach.


AREZU


Wir unterhalten uns nur, was geht es dich an? Ich bin zwei Jahre älter als du, wie redest du mit mir?


MO


Spielt keine Rolle, Baba hat gesagt, dass ich auf dich aufpassen muss, ich bin ein Mann und du bist eine Frau. (zu Fabian) Sie ist meine Schwester,


FABIAN


(ruhig)


Na und?


Mo verpasst seiner Schwester eine Ohrfeige und tritt Fabian.


MO


(aggressiv)


Ich schwöre bei Gott, wir sind fünf Brüder und fünfzehn Cousins, die Hälfte ist noch im Knast, Mord ist für die nur der kleinste Spaß, Nur ein einziger Anruf von mir, ich schwöre, du bist erledigt, Bruder, hau ab, rette dich.


AREZU


(Tränen in den Augen)


Ich erzähle, dass du mich geschlagen hast.


MO


(lacht sie aus)


Ja, mach das, ich werde gelobt und du bekommst noch mehr Schläge, du wirst letztendlich eingetütet.


AREZU


Halt dein Maul!


Zwei weibliche Augen betrachten das Ganze durch das Fenster des Klassenraums.


18.1/ AUSSEN, PLATTENBAU/SOZIALER BRENNPUNKT, GLEICHER TAG, NACHMIT-TAG.


Rashid kommt nach Hause. Kontrolliert erst alle Autos und Passanten in der Umgebung.


19.1/ INNEN, RASHIDS WOHNUNG, NACHMIT-TAG.


Die Tür geht auf, seine Tochter NARGIS steht vor der Tür, 13 Jahre alt, blonde Haare und blaue Augen, rosa farbige Glitzer auf dem Gesicht, Pflaster am Finger. Rashid ist schockiert, dreht sich um, schaut, ob er in der richtigen Wohnung ist.


NARGIS


Wo gehst du hin?


RASHID


vorsichtig fasst er mit seinem Finger Nargis’ Gesicht an.


Nargis?


NARGIS


Das ist Glitzer, außerdem, ab heute heiße ich Nancy.


RASHID


(versteht das Ganze nicht)


Nancy? Warum Nancy?


Nargis entfernt sich empört, Rashid spricht in seiner Muttersprache und tritt in die Wohnung ein.


NARGIS


(bedeckt die Ohren mit den Händen)


Bitte auf Deutsch! Wie willst du hier weiterleben, wenn du kein Wort Deutsch sprichst?


RASHID


(sucht nach der Tochter)


Ich kann Deutsch, was ist mit deiner Hand passiert, Nargis?


Rashid schaut sich um, sieht an der Decke neben der Rauchmelder, Fingerspuren.


NARGIS’ STIMME


Nancy, mein Name ist Nancy, deutsche Sprache ohne Artikel ist kein Deutsch! Ich habe gekocht und habe mich in meinen Finger geschnitten, ich habe keine Mutter, die für mich kochen kann.


Rashid steht vor der Tür des Zimmers von Nargis, sie ist vor dem PC und schaut sich YouTube an.


RASHID


Was hast du gekocht?


NARGIS


Weil wir nichts Vemünftiges zuhause haben, Spiegeleier, was sonst?


RASHID


Bei Spiegeleiern hast du dich in deine Hand geschnitten?


NARGIS


(lustlos)


Ja.


Rashid zieht alle Stecker von Steckdosen raus und geht an den Stromkasten. Der Stromzähler steht bewegungslos da.


NARGIS


(beschwert sich)


Oh nein, nicht schon wieder. Papa, ich bin am PC, mach den Strom wieder an.


Rashid steckt die Stecker wieder in die Steckdosen rein.


RASHID


Nargis ... Nancy, war heute jemand hier?


NARGIS


(lustlos)


Ja, der Hausmeister hat die Batterie der Rauchmeldeanlage ausgetauscht.


Sie fahrt den PC wieder hoch.


RASHID


Hast du deine Haare gefärbt?


NARGIS


Ja.


RASHID


Aber warum?


NARGIS


(aufgeregt)


Ich hasse meine Haare, warum sind sie nicht glatt? Warum sind sie schwarz? Die Augen sind schwarz! Was soll das? Ich hasse meinen Namen, weißt du, was Nargis auf Deutsch heiß?


RASHID


Ja, Blumen.


NARGIS


Narzissen! Weiß du, was Narzissmus ist?


RASHID


(überlegt)


Blumenliebe?!


NARGIS


(enttäuscht)


Ach, weißt du was? Ich will keine Erklärung von dir, du hast sowieso keine Ahnung.


Auf dem PC-Bildschirm spricht YouTuber Martin über einen Mordfall.


NARGIS


Hast du die Zahnpasta gekauft? Ich habe dir eine SMS geschickt.


Nargis nimmt die Tube und geht ins Badezimmer.


RASHID


Hast du deine Augen auch gefärbt!?


NARGIS’ STIMME


(aus dem Badezimmer)


Wie peinlich, bist du Bauer, oder was?


Nargis stürmt panisch aus dem Badezimmer, mit Gedämpfter Schrei, Wut lodert in ihren Augen. In der einen Hand hält sie die Zahnbürste, in der anderen die Packung und die Tube. Mit zusammengebissenen Zähnen presst sie die Worte heraus.


NARGIS


(wütend)


Was hast du gekauft?


RASHID


(Verängstigt)


Zahncreme.


NARGIS


Kannst du nicht lesen? Das ist Haft-creme! Meine Zähne kleben zusammen. Oh my God.


Nargis geht weinend zurück ins Badezimmer.


RASHID


(ratlos)


Was ist Haftcreme? Was ist Haftcreme? Und warum sieht sie ähnlich aus wie Zahncreme?


Die Tür wird laut zugeschlagen und Nargis heult, YouTube ist lauter geworden und Martin spricht.


MARTINS STIMME


Ein Mädchen ist spurlos verschwunden und zwei Monate später findet ein Passant, der mit seinem Hund im Wald spazieren ging, 25 Kilometer entfernt von der Wohnung der Vermissten ihre Leiche. Ich versuche in diesem Video durch Fakten und Zeugen, Spuren und Hinweise aus polizeilichen Akten zu erklären, wie ...


Rashid. Mit bedrücktem Blick tritt er ans Fenster und schaut vorsichtig hinaus auf die Straße.


20.1/ INNEN, MARTINS STUDIO, GLEICHZEITIG.


Kamera, Licht und grüner Hintergrund.


MARTIN


Ob die Polizei diese wichtigen Beweise übersehen hat oder absichtlich die entscheidenden Spuren geheim gehalten hat, werde ich euch in der nächsten Sitzung erklären. Folgen Sie meinem Live-Kanal.


KAMERAMANN


Okay, aus, danke. Licht und Ton abschalten, gute Arbeit, bis morgen.


ASSISTENTIN, sehr attraktiv, 24 Jahre alt, gut gekleidet, säubert Martin Make-up vom Gesicht. Martin schaut über ihrem Dekollete die Brüste an.


ASSISTENTIN


Wir brauchen mehr Filme und Fotos, unsere Präsentation wird immer mehr eine verbale und langweilige!


MARTIN


That is exactly my problem, ich habe nichts mehr in der Hand, die Polizei stellt sich quer, gibt gar keine Neuigkeiten mehr heraus. Die haben einen neuen Polizeichef und er soll sehr streng sein.


Martin überlegt.


Wir müssen mehr spekulieren und selbst Filme drehen und nachstellen.


Martin wirft der Assistentin einen Blick auf den Hintern.


21.1/ AUSSEN, VOR WOLFGANGS HAUS, TAG.


Dauner steigt aus dem Auto und tritt in ein schönes, gepflegtes Haus ein.


22.1/ INNEN, IN WOLFGANS HAUS, TAG.


In dem schick eingerichteten Haus stehen noch ein paar Umzugskartons. Sie bringt die Kartons ins Auto und kehrt ins Haus zurück. Sie schaut sich überall um und im letzten Moment fällt ihr ein Foto auf: sie selbst mit einem Mann. Nach kurzem Zögern reißt sie das Bild in der Mitte durch, steckt den Teil mit ihrem eigenen Abbild in die Tasche, wirft den Schlüssel auf den Tisch und verlässt das Haus, Während sie die Tür hinter sich schließt, erinnert sie sich an die heftige Auseinandersetzung mit ihrem Verlobten WOLFGANG.


23.1/ INNEN, WOLFGANS HAUS, VERGANGENHEIT.


Angespannte Atmosphäre herrscht im Wohnzimmer. WOLFGANG, 45 Jahre alt, ist unruhig.


WOLFGANG


Simone, du weißt, dass für einen Mann in meiner Position es nicht leicht ist, jemanden zu bitten, aber ich bitte dich, es dir zu überlegen.


DAUNER


Ich bin jemand? Ja, für dich bin ich nur irgendein Jemand. Weißt du, was dein Problem ist? Du bist viel zu arrogant für mich. Wir reden nicht mal auf /Augenhöhe miteinander. Selbst deine Bitten klingen wie Befehle, kalt, überheblich, immer von oben herab.
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